
Der Umgebungsbereich der Nachbargemeinden ist durch das aktuelle
Orthophoto abgebildet. Dadurch sollen die Lage der Gemeinde im
kleinen Raum dokumentiert und die Schnittpunkte zu benachbarten
Bestands- und Entwicklungselementen erfasst werden.
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K2: Kröllendorf - Betriebs- und Industriestandort
Mögliche Erweiterungsachsen für den bestehenden Betrieb.
Verkehrs- und Leitungsinfrastruktur ist vorhanden. Voraussetzung ist dabei keine unzumutbare
Emissionserhöhung durch Verkehr, keine Ausstrahlungswirkung auf das angrenzende FFH-Gebiet. Aus
Anlass einer konkreten Widmung sind vertiefte Untersuchungen zu diesen Themenbereichen
anzustellen.
Die Gefahrenhinweiskarte sowie der Gefahrenzonenplan weisen keine Hinweisbereiche aus.
Bei einer Widmung sind die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Lebensräume,
das Schutzgut Mensch und das Schutzgut Landschaft genauer zu untersuchen.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

K3: Kröllendorf - Betriebsgebiet
Kröllendorf soll sich als Betriebsstandort etablieren. Für Betriebsansiedlungen bzw. Erweiterungen
sollen dafür kurzfristig Flächen zu Verfügung stehen.
Ein Erschließungskonzept für die Verkehrs- bzw. Leitungsinfrstruktur ist erforderlich, Anschlüsse für die
erforderliche Leitungsinfrastruktur sind vorhanden.
Die Gefahrenhinweiskarte sowie der Gefahrenzonenplan weisen keine Hinweisbereiche aus.
Bei einer Widmung sind die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Lebensräume,
das Schutzgut Mensch und das Schutzgut Landschaft genauer zu untersuchen.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.
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Beschlussdaten vorhergender Pläne:

Der Entwurf ist vom 04.07.2022 bis 16.08.2022 zur öffentlichen
Einsichtnahme aufgelegen und mit Verordnung des Gemeinderates
in der Sitzung vom 24.10.2022 beschlossen.
Der Bürgermeister:

Aufsichtsbehördliche Genehmigung:
NÖ Landesreg. vom 16.12.2022, RU1-R-9/030-2022

Nach der Kundmachung vom 23.01.2023 bis 06.02.2023
in Kraft getreten am 07.02.2023.
Der Bürgermeister:

Planverfasser:

Kommunaldialog Raumplanung GmbH
Ingenieurbüro für Raumplanung & Raumordnung
Fn 416.995d, LG St. Pölten
Feldgasse 1, 3130 Herzogenburg, T.: +43(0)2782/85101
Fil. St. Pölten: Europaplatz 7, 3100 St. Pölten

Begründungen für die Festlegungen sind den
jeweiligen Erläuterungsberichten zu entnehmen!
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Brandstätten, Dorf, Fohra, Hofstetten, Raiden, Wallmersdorf, Zauch
Erhaltung des Gebäudebestandes, geringfügige Abrundungen;

Allgemein:
Baulandwidmung zur Sicherung des Gebäudebestandes, Erneuerungen und bauliche Erweiterungen
an bestehenden Gebäuden, kleinräumige Baulandabrundungen für den ortseigenen Bedarf

Br1: Brandstätten
Die verkehrs- und leitungsinfrastrukturelle Erschließung ist gegeben.
Die Gefahrenhinweiskarte weist in diesem Bereich "weiße" Hinweisbereiche aus. Im
Gefahrenzonenplan sind keine Gefahrenbereiche ausgewiesen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.
Betreffend das Schutzgut Kultur und Sachgüter soll das Erscheinungsbild durch Widmungs- und
Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt werden.

D1: Dorf
Die verkehrs- und leitungsinfrastrukturelle Erschließung ist gegeben.
Auf Grund der Gefahrenhinweiskarte bzw. des Gefahrenzonenplans sind Baulandabrundungen nur im
südlichen Bereich des Ortes möglich.
Vor einer Widmung sind betroffene Flächen hinsichtlich Überflutungsgefährdung nochmals genauer zu
untersuchen.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

F1: Fohra
Zusammenschluss von Baulücken ermöglichen. Trotz teilweise fehlender Leitungsinfrastruktur ist der
Erhalt der Kleinsiedlung gewünscht.
Der Gefahrenzonenplan weist keine Hinweisbereiche aus. Bei einer Umwidmung ist eine genaue
Erkundung durch den geologischen Dienst erforderlich.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.
Betreffend das Schutzgut Kultur und Sachgüter soll das Erscheinungsbild durch Widmungs- und
Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt werden.

Ho1: Hofstetten
Die Leitungsinfrastruktur ist in diesem Bereich vorhanden.
Der Gefahrenzonenplan weist keine Hinweisbereiche aus. Eine Begutachtung durch den geologischen
Dienst bzw. die erforderlichen Baggerschürfe sind bereits erfolgt, die Eignung der Widmung bzw. der
Bebauung wird damit bestätigt (Gutachten Zl: BD1-G-9/026-2014 vom 29.08.2014).
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

R1: Raiden
Die Verkehrserschließung ist gegeben. Leitungsinfrastrukturell ist dieser Bereich vollkommen
erschlossen.
Die Gefahrenhinweiskarte weist in diesem Bereich  "weiße", "gelbe" und tlw. "orange" Hinweisbereiche
aus.  Eine genaue Erkundung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung ist im Zuge des
Widmungsverfahrens erforderlich. Der Gefahrenzonenplan weist keine Hinweisbereiche auf.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

Kröllendorf (K):
Wohn- und Wirtschaftsstandort in Gunstlage an Bahninfrastruktur

K1: Kröllendorf - Wohnstandort
Alternativer Wohnstandort zu den Hauptsiedlungsgebieten Allhartsberg und Hiesbach, Siedlungsraum
für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten.
Abschnittsweise Entwicklung: Kurz- bis mittelfristige Entwicklung entlang bestehender Infrastrukturen,
darüber hinausgehende mittel- bis langfristige Entwicklung in einem weiteren Schritt.
Ein Erschließungskonzept für die Verkehrs- bzw. Leitungsinfrastruktur ist erforderlich, Anschlüsse für die
erforderliche Leitungsinfrastruktur sind vorhanden.
Die Gefahrenhinweiskarte sowie der Gefahrenzonenplan weisen keine Hinweisbereiche aus.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.
Betreffend dem Schutzgut Mensch wird festgehalten, dass der Abstand des Siedlungsgebietes zum
bestehenden Industriegebiet ca. 400m beträgt.

Erhaltungsbereiche

W1: Wallmersdorf
Anschlüsse an die Leitungsinfrastruktur sind vorhanden.
Die Gefahrenhinweiskarte und der Gefahrenzonenplan weisen keine Gefahrenbereich aus.
Eine Berücksichtigung der hochwertigen Böden um den Ortsbereich ist erforderlich.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzugut
FFH-Schmetterlinge bewirken.

Z1: Zauch Teil 1
Die verkehrs- und leitungsinfrastrukturelle Erschließung ist gegeben.
Die Gefahrenhinweiskarte weist in diesem Bereich überwiegend "weiße" Hinweisbereiche aus.  Der
Gefahrenzonenplan weist hingegen ein Hochwasserabflussgebiet entlang des Zauchbaches auf. Einer
Umwidmung von Flächen hat jedoch eine genaue Beurteilung der aktuellen IST-Situation sowie eine
Prüfung der Baulandeignung voran zu gehen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Betreffend das Schutzgut Kultur und Sachgüter soll das Erscheinungsbild durch Widmungs-
und Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt werden.

Z2: Zauch Teil 2
Die Verkehrserschließung ist gegeben. Leitungsinfrastrukturell ist dieser Bereich nur hinsichtlich der
Wasserversorgung vollkommen erschlossen. Die Gefahrenhinweiskarte weist in diesem Bereich
"weiße", "gelbe" und tlw. "orange" Hinweisbereiche aus.  Einer Umwidmung von Flächen hat jedoch
eine genaue Beurteilung der aktuellen IST-Situation sowie eine Prüfung der Baulandeignung voran zu
gehen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Betreffend das Schutzgut Kultur und Sachgüter soll das Erscheinungsbild durch Widmungs-
und Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt werden.

Hiesbach (H:)
Gilt als attraktiver Wohnstandort für Jungfamilien in der Gemeinde und ist mit einer guten sozialen
Infrastruktur ausgestattet.  

H1: Hiesbach
Schließen des vorhandenen Ortsraumes. Baulandabrundung entlang einer Haupterschließungsstraße,
kurz- bis mittelfristiger Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten;
Die erforderliche Verkehrs- und Leitungsinfrastruktur ist vorhanden;
Im Gefahrenzonenplan bzw. in der Gefahrenhinweiskarte sind keine Gefahrenbereiche bzw.
Hinweisbereiche ausgewiesen. Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das
Schutzgut FFH-Schmetterlinge bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ
Artenschutzverordnung ist erforderlich. Betreffend das Schutzgut Mensch wird hingewiesen, dass sich
die Abrundungsflächen direkt an der L92 befinden.

H2: Hiesbach
Attraktive Hanglage mit teilweiser Bebauung im südöstlichen Bereich des Erweiterungsgebiets. Kurz-
bis mittelfristiger Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten;
Eine Erschließung liegt bereits vor, Anschlüsse für die erforderliche Leitungsinfrastruktur sind
vorhanden;
Eine Begutachtung durch den geologischen Dienst bzw. die erforderlichen Baggerschürfe sind bereits
erfolgt, die Eignung der Widmung bzw. der Bebauung wird damit bestätigt (Gutachten Zl:
BD1-G-9/025-2015 vom 18.08.2015);
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.
In Bezug auf das Schutzgut Kultur und Sachgüter kann eine Veränderung des Ortsbildes durch eine
Bebauung nicht ausgeschlossen werden.

H3: Hiesbach
Mittel- bis langfristiger Entwicklungsraum für zusammenhängenden Wohnstandort Hiesbach. Attraktive
Hanglage nördlich des Bereiches H2. Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei
Wohneinheiten;
Ein Erschließungskonzept für die Verkehrs- bzw. Leitungsinfrastruktur ist erforderlich, Anschlüsse für die
erforderliche Leitungsinfrastruktur sind vorhanden;
Die Gefahrenhinweiskarte weist im nördlichen Bereich "gelbe Hinweisbereiche" aus. Eine Begutachtung
durch den geologischen Dienst ist vor einer Widmung erforderlich;
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

H4: Hiesbach
Flächen für Spiel- & Freizeitgestaltung und Veranstaltungen;
Im Gefahrenzonenplan sowie in der Gefahrenhinweiskarte sind keine Hinweisbereiche ausgewiesen.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist ggf. erforderlich.

Allhartsberg (A)
Gilt als Hauptort mit zentralen Einrichtungen, gute Ausstattung mit sozialen Infrastrukturen, attraktiver
Wohn- und Wirtschaftsstandort für alle demographischen Gruppen

A1: Wachtberg
Siedlungserweiterung im Ortszentrum, attraktiver Wohnstandort in Südlage, kurz- bis mittelfristiger
Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten;
Konzept zur Verkehrserschließung erforderlich, Leitungsinfrastruktur erforderlich, Anschluss vorhanden;
Im Zuge einer Begehung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung  (Niederschrift vom
11.06.2014) wurde festgestellt, dass eine Erkundung mittels Baggerschürfen vor einer
Baulandwidmung erforderlich ist;
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

a2: Haag
Siedlungsabunrdung für Einfamilienhäuser, Lagegungst durch die gegebene Zentrumsnähe, Nutzung
der bestehenden Infrastrukturen.
Der Gefahrenzonenplan weist keine Gefahrenbereich aus, die Gefahrenhinweiskarte weist
überwiegend "weiße" Zonen und teilweise "gelbe" Zonen aus. Eine Begutachtung durch den
geologischen Dienst der NÖ Landesregierung wird empfohlen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

A3: Südhang
Siedlungserweiterung im Ortszentrum, attraktiver Wohnstandort in Südlage, kurz- bis mittelfristiger
Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten;
Konzept zur Verkehrserschließung erforderlich,
Leitungsinfrastruktur erforderlich - Anschluss vorhanden;
Im Zuge einer Begehung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung  (Niederschrift vom
11.06.2014) wurde festgestellt, dass eine Bebauung der Flächen möglich ist, eine Widmung der
Flächen kann grundsätzlich erfolgen;
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

A4: Allhartsberg West
Siedlungsabrundung im direkten Anschluss an den Hauptort Allhartsberg,  Geländeverhältnisse sind
den Geländeverhältnissen des Südhanges sehr ähnlich (A3),
Attraktiver Wohnstandort in Südlage, mittel- bis langfristiger Siedlungsraum für Einfamilienhäuser mit
ein bis zwei Wohneinheiten;
Ein entsprechendes Erschließungs- bzw. Parzellierungskonzept ist erforderlich,
Für die erforderliche Leitungsinfrastruktur sind Anschlüsse vorhanden;
Im Zuge einer Begehung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung  (Niederschrift vom
11.06.2014) wurde festgestellt, dass eine Erkundung mittels Baggerschürfen vor einer
Baulandwidmung erforderlich ist;
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

A5: Ökodorf-Bauhof
Siedlungsentwicklung und Mischnutzungen im nördlichen Ortszentrum, direkt im Anschluss an eine
bestehende Wohnsiedlung (Mehrgeschoßwohnbau). Die zentrumsnahe Lage, sowie die vorhandene
Infrastruktur bieten ideale Voraussetzungen für eine Erweiterung von Genossenschaftswohnungen und
Mischnutzungen;
Bei der Umsetzung ist auf die angrenzenden Waldflächen Acht zu nehmen.
Im Zuge einer Begehung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung (Niederschrift vom
11.06.2014) wurde festgestellt, dass eine Bebauung der westlichen Flächen möglich ist, eine Widmung
der Flächen kann grundsätzlich erfolgen. Vor einer Widmung der östlichen Flächen sind betroffene
Flächen hinsichtlich Rutschprozesse näher zu untersuchen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügügige Auswirkungen auf das Schutzgut
FFH-Schmetterlinge bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ
Artenschutzverordnung ist erforderlich.

A6: Wachtberg Nord
Siedlungserweiterung nahe dem Ortszentrum, kurz- bis mittelfristiger Siedlungsraum für
Einfamilienhäuser mit ein bis zwei Wohneinheiten;
Gesamtkonzept zur Verkehrserschließung erforderlich, Anschluss an Leitungsinfrastrukturen möglich;
Eine Planungskonsultation an den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung ergab, dass im
Widmungsfall eine Voruntersuchung mit Aufschlüssen empfohlen wird. (Gutachten ZI:
BD1-G-9/025-2014 vom 08.06.2021). Vor einer Widmung sind betroffene Flächen hinsichtlich
Rutschprozesse näher zu untersuchen.
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

a7: Ödelberg
Zusammenschluss von vorhandenen Baulücken, erforderliche Verkehrs- und Leitungsinfrastruktur
vollkommen vorhanden.
Die Gefahrenhinweiskarte weist überwiegend "weiße" Zonen und teilweise "gelbe Zonen aus. Eine
Planungskonsultation an den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung ergab, dass keine
besonderen, geologisch bedingten Schwierigkeiten zu erwarten sind (Gutachten, ZI: BD1-G-9/025-2014
vom 08.06.2022).
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

Angerholz (Ah), Maierhofen (M):
Untergeordneter Siedlungsraum für die ortseigene Bevölkerung nahe Hauptort

Ah1: Angerholz
Kein primärer Siedlungsraum der Gemeinde, für die ortsansässige Bevölkerung soll die Möglichkeit
gegeben sein sich im Ortsverband anzusiedeln (Bebauung des gewidmeten
Baulandes steht im Vordergrund), langfristige Entwicklung. Siedlungsabrundungen bzw. Erweiterungen
sind außerhalb von infrastrukturell erschlossenen Bereichen nicht vorgesehen;
Im Zuge einer Begehung durch den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung  (Niederschrift vom
11.06.2014) wurde festgestellt, dass eine Bebauung  der schwach geneigten Flächen problemlos ist,
eine Erkundung mittels Baggerschürfen sollte auf den etwas stärker geneigten Flächen vor einer
Baulandwidmung erfolgen.
Eine Widmung von Bauland könnte geringfügige Auswirkungen auf das Schutzgut FFH-Schmetterlinge
bewirken. Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

M1: Maierhofen
Sekundärer Siedlungsraum der Gemeinde, für die ortsansässige Bevölkerung soll die Möglichkeit
gegeben sein sich im Ortsverband anzusiedeln. Kurz- bis mittelfristige Erweiterung.
Ein Erschließungskonzept für die Verkehrs- bzw. Leitungsinfrastruktur ist tlw. erforderlich, Anschlüsse
für die erforderliche Leitungsinfrastruktur sind vorhanden.
Eine Planungskonsultation an den geolgischen Dienst der NÖ Landesregierung ergab, dass keine
näheren Untersuchungen des Untergrunds erforderlich sind (Gutachten ZI: BD1-G-9/025-2014 vom
03.08.2021 bzw. 08.06.2022).
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

Burgstall (B):
Untergeordneter Siedlungsraum für die ortseigene Bevölkerung nahe der Bahninfrastruktur

b1: Burgstall
Abrundung an zweiter Straßenseite, erforderliche Verkehrs- und Leitungsinfrastruktur vollkommen
vorhanden.
Eine Planungskonsultation an den geologischen Dienst der NÖ Ladesregierung ergab, dass keine
besonderen, geologisch bedingten Schwierigkeiten zu erwarten sind (Gutachten ZI: BD1-9-G/025-2014
vom 08.06.2022).
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

B2: Burgstall
Kein primärer Siedlungsraum der Gemeinde, für die ortsansässige Bevölkerung soll die Möglichkeit
gegeben sein sich im Ortsverband anzusiedeln. Siedlungsabrundungen bzw. Erweiterungen sind
außerhalb von infrastrukturell erschlossenen Bereichen nicht vorgesehen, langfristige Erweiterung.
Anordnung der Baukörper an der Straße zur Sicherung der landschaftsprägenden Böschung.
Eine Planungskonsultation an den geologischen Dienst der NÖ Landesregierung ergab, dass keine
Hinweise auf geologisch besonders schwierige Verhältnisse vorzufinden sind (Gutachten ZI:
BD1-G-9/025-2014 vom 08.06.2022).
Eine Untersuchung von Schutzobjekten nach der NÖ Artenschutzverordnung ist erforderlich.

ÖROP 1995 1.-6. Änderung: siehe Gemeindearchiv
7. Änderung (Blatt 1, 2, 3):
Auflage: 17.11.2011 bis 29.12.2011; GR: 26.06.2012 und 19.12.2012; LR: 04.02.201
RK: 21.02.2013
NÖ ROG 2014 (Aufhebung Wohndichte):
RK: 01.02.2015
8. Änderung (Blatt 2):
Auflage: 05.09.2014 bis 29.10.2014; GR: 29.10.2014; LR: 03.03.2015; RK: 26.03.2015
9. Änderung - ÖEK 2015 (Blatt 1,2,3):
Auflage: 04.05.2015 bis 15.06.2015; GR: 22.09.2015; LR: 04.02.2016; RK: 23.02.2016
10. Änderung (Blatt 1, 2, 3):
Auflage: 11.09.2017 bis 23.10.2017; GR: 21.11.2017; LR: 07.12.2017; RK: 28.12.2017
Freigabe BA-A7 (Wallmersdorf):
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11. Änderung (Blatt 2):
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13. Änderung (Blatt 3):
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14. Änderung (Blatt 1,2):
Auflage: 26.06.2020 bis 07.08.2020; GR: 01.10.2020; LR: 16.10.2020; RK: 06.11.2020
15. Änderung (Blatt 1,2,3):
Auflage: 10.08.2021 bis 21.09.2021; GR: 11.11.2021; LR: §25a Abs 1; RK: 01.12.2021;
VP: 09.12.2021
Freigabe BB-A6 (Kröllendorf):
GR: 21.02.2022, Kundmachung:  22.02.2022 bis 08.03.2022, RK: 09.03.2022

Siedlungsabschluss

Betriebliche Abrundungen
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